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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

Lagebezugssystem (CRS)

(Coordinate Reference System)

Geodätisches Bezugssystem 

(Geodetic Reference System)

physikalischer Teil des CRS

ISO 19111: Datum

z. B. ITRS (2008), ETRS89 (DREF91), RD/83, S42/83

Definition

Lagerung im Erdkörper (Datum)

physikalische Größen

Einheiten und Formel

Bezugsellipsoid (z. B. Bessel 1841, GRS80)

Bezugsrahmen

(Reference Frame)

Festpunkte und ihre Koordinaten

ggf. zusätzl. Geschwindigkeiten

z. B. ITRF2008, ETRF2008, DREF91

Koordinatensystem (CS)

(Coordinate System)

mathematischer Teil des CRS

z. B. Lat-Lon, 3GK<sn>, UTM<zn>

1. Definition von Lagebezugssystemen

Quelle: 

http://www.landesvermessung.sachsen.

de/inhalt/etrs/grund/grund.html

http://www.landesvermessung.sachsen.de/inhalt/etrs/grund/grund.html
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

1. Definition von Lagebezugssystemen

Geodätisches Bezugssystem 

(Geodätisches Datum)

- bildet den physikalischen Bestandteil eines 

Lagebezugssystems

- enthält Definitionen und Festlegungen zur Lagerung 

und Orientierung des Koordinatensystems

- mathematische Beziehung zwischen dem Erdkörper 

und einem globalen oder regional bestanschließendem 

Referenzellipsoid

- wird durch physikalische Konstanten und Parameter 

(z. B. Rotationsgeschwindigkeit, Erdmasse, große Halbachse 

und Abplattung des Rotationsellipsoids) beschrieben

Á Beispiel: ETRS 89 (DREF 91) auf Basis des Referenzellipsoids GRS80
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

1. Definition von Lagebezugssystemen

Koordinatensystem (Coordinate System - CS)

- bildet den mathematischen Teil eines Koordinatenreferenzsystems

- legt durch eine Reihe von Regeln fest wie einer Geometrie Koordinaten 

zugewiesen werden

(geozentrisch) 

kartesische 

Koordinaten

geodätische 

(ellipsoidische) 

Koordinaten

projizierte (verebnete) 

Koordinaten auf Grundlage 

einer Projektion 

(Abbildungsvorschrift)

Quelle: Abbildungen aus Norm-Entwurf DIN 18709-6 Normausschuss Bauwesen, inzwischen in Kraft  
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

2. Festlegungen von INSPIRE

- INSPIRE-Richtlinie der EU von 2007 strebt eine erleichterte Nutzung und 

Verfügbarkeit von Geodaten in Europa an

- das Thema ĂKoordinatenreferenzsystemeñ ist eines von insgesamt 34 INSPIRE-

Themen (Anhang 1 Nr. 1)

- für INSPIRE zu verwendende Koordinatenreferenzsysteme sind von den 

Grundsätzen her in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1089/2010 der 

Kommission vom 23. November 2010 zur Durchführung der INSPIRE-Richtlinie 

von 2007 hinsichtlich der Interoperabilität geregelt 
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

2. Festlegungen von INSPIRE

In der Verordnung wird zu Koordinatenreferenzsystemen u. a. ausgeführt:

- Für drei- und zweidimensionale Koordinatenreferenzsysteme und die 

horizontale Komponente der kombinierten Koordinatenreferenzsysteme, die 

verwendet werden, um die Geodatensätze verfügbar zu machen, gilt in 

Gebieten, die im geografischen Geltungsbereich des Europäischen 

Terrestrischen Referenzsystems 1989 (ETRS89) liegen, das Datum des 

ETRS89. é

- Geodatensätze sind unter Verwendung von mindestens einem der in den 

Abschnitten 

- 1.3.1 Dreidimensionale Koordinatenreferenzsysteme

- 1.3.2 Zweidimensionale Koordinatenreferenzsysteme

- 1.3.3 Kombinierte Koordinatenreferenzsysteme

- beschriebenen Koordinatenreferenzsysteme verfügbar zu machen, .... 

Quelle: Verordnung (EG) Nr. 1089/ 2010 der Kommission, Anhang II 
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

2. Festlegungen von INSPIRE

- 1.3 Koordinatenreferenzsysteme

- 1.3.1 Dreidimensionale Koordinatenreferenzsysteme

- Verwendung der Parameter des GRS80

- Kartesische Koordinaten (X, Y, Z) oder Breite, Länge, ellipsoidische Höhe

- 1.3.2 Zweidimensionale Koordinatenreferenzsysteme

- Verwendung der Parameter des GRS80

- Ebene Koordinaten (X, Y)  

-der Lambertschen flächentreuen Azimutalprojektion, 

-der Lambertschen Schnittkegelprojektion oder 

-unter Verwendung der UTM-Projektion

- oder Breite, Länge

- 1.3.3 Kombinierte Koordinatenreferenzsysteme

- é

Quelle: Verordnung (EG) Nr. 1089/ 2010 der Kommission, Anhang II 
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

2. Festlegungen von INSPIRE

Weitere Untersetzungen aus Sicht von INSPIRE sind zu finden:
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

3. Festlegungen der GDI-DE

Festlegungen des Arbeitskreises ĂArchitekturñ der GDI-DE

- 2007 Erarbeitung des Architekturkonzeptes der GDI-DE in der Version 1.0, 

das von Bund, Ländern und Kommunalen Spitzenverbänden beschlossen 

wurde

- September 2010 Veröffentlichung der 

Version 2.0 des Konzepts 

- November 2014 Veröffentlichung der 

Version 3 des Konzepts unter dem Namen 

"Architektur der GDI-DE" modular in drei 

Dokumenten : 

- Ziele und Grundlagen, 

- Technik und 

- Maßnahmenplan
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

3. Festlegungen der GDI-DE

Festlegungen des Arbeitskreises ĂArchitekturñ der GDI-DE

Dokument ĂTechnikñ, Ziffer 4 ĂStandards f¿r Raumbezugssystemeñ

- Ein Geodatendienst ist hinsichtlich des Raumbezugs zur GDI-DE konform, 

wenn die geometrische Kombinierbarkeit der bereitgestellten Geodaten aus 

Deutschland (GDI-DE) und Europa (INSPIRE) sichergestellt ist. 

- Daher wird gefordert, dass Geodatendienste bei der Bereitstellung bestimmte 

Koordinatenreferenzsysteme mit ihren Projektionen unterstützen.

- Der Standard für den geodätischen Raumbezug in Deutschland ist das 

amtliche Bezugssystem ETRS 89/ UTM. 

- é

- Allgemein wird die Unterstützung zusätzlicher Koordinatenreferenzsysteme 

und Projektionen begrüßt, wie z. B. EPSG:4326 [WGS 84 geographisch] und 

EPSG:3857 [WGS 84 Web-Mercator].

Quelle: Dokument ĂArchitektur der GDI Deutschlandñ - Teil Technik V 3_2_0, Ziffer 4 Standards für Raumbezugssysteme, Seite 38 
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

3. Festlegungen der GDI-DE

Festlegungen des Arbeitskreises ĂArchitekturñ der GDI-DE

Dokument ĂTechnikñ, Ziffer 4 ĂStandards f¿r Raumbezugssystemeñ

Standards für Projektionen: 

Je nach Anwendungsfall bzw. Maßstabsbereich sollten Geodatendienste darüber 

hinaus eine oder mehrere der folgenden Projektionen unterstützen:

- Übernahme der Vorgaben aus INSPIRE

- ETRS89-LAEA (EPSG:3035)

- ETRS89-LCC (EPSG:3034)

- ETRS89-TMzn (EPSG 3045)

- zusätzlich für Maßstäbe größer 1:500.000 (amtliches Bezugsystem der AdV): 

- ETRS89/UTM zone 32 N (EPSG:25832) oder 

- ETRS89/UTM zone 33 N (EPSG:25833)

Quelle: Dokument ĂArchitektur der GDI Deutschlandñ - Teil Technik V 3_2_0, Ziffer 4 Standards für Raumbezugssysteme, Seite 39 
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssystemen

Grundlagen der Verschlüsselung ïOGC 

- Open Geospatial Consortium (OGC) wurde 1994 als 

Open GIS Consortium gegründet und ist eine gemeinnützige Organisation

- Zielsetzung: Entwicklung von raumbezogener Informationsverarbeitung auf 

Basis allgemeinnütziger Standards zum Zweck der Interoperabilität

- OGC besteht aus Mitgliedern von Regierungsorganisationen, privater Industrie 

und Universitäten

- Als offene Standards wurden u. a. entwickelt:

-WMS ïWeb Map Service, zur visuellen Darstellung von Geodaten als 

Karten

-WFS ïWeb Feature Service, zum Downloaden von Daten mit 

Eigenschaften (z. B. Vektordaten)

- WMS lässt bewusst einige Details offen, die in den jeweiligen Anwendungen 

geregelt werden müssen (z. B. zu unterstützende Koordinatenreferenzsysteme)
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssystemen

Grundlagen der Verschlüsselung ïEPSG und OGP 

- European Petroleum Survey Group Geodesy (EPSG) 

- EPSG bekannt geworden durch den Aufbau ihres Systems von weltweit 

eindeutigen 4- bis 5-stelligen Schlüsselnummern für Koordinaten-

referenzsysteme und andere geodätische Datensätze, wie 

Referenzellipsoide oder Projektionen (EPSG-Codes)

- System der EPSG-Codes wird unter gleichen Namen von der 

Nachfolgeorganisation, der International Association of Oil & Gas Producers 

(OGP) weitergeführt

- EPSG-Codes haben sich für Web-Anwendungen als Quasi-Standard 

durchgesetzt
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssystemen

Grundlagen der Verschlüsselung ïEPSG und OGP 

- EPSG-Codes werden als Kennungen z. B. in OGC-konformen Diensten 

(z.B. WMS, WFS) verwendet und ausgewertet.

- Damit ist gewährleistet, dass der räumliche Bezug von Geodaten eindeutig 

angegeben und weltweit einheitlich verwendet werden kann.
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssysteme

Verwendung von EPSG-Codes

- Für Deutschland existieren für die Verschlüsselung des amtlichen 

Lagebezugssystems ETRS89/ UTM in Abhängigkeit der Schreibweise 

der Koordinaten insgesamt 9 EPSG-Codes.

UTM-Zone E-N zE-N N-zE

31 25831 5649 5651

32 25832 4647 5652

33 25833 5650 5653

- Die umrandeten EPSG-Codes wurden im Jahre 2011 auf Antrag der 

Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der 

Bundesrepublik Deutschland (AdV) bei OGP geschaffen.
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssysteme
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssysteme

Koordinatenreferenzsysteme für AFIS-ALKIS-ATKIS gemäß 

GeoInfoDok der AdV

Die CRS-Kurzbezeichnung setzt sich aus folgenden Informationen zusammen:

- [Land]_[geodätisches Datum]_[Koordinatensystem]_[Submerkmale des 

Koordinatensystems (z. B. Lagestatus)]

- Vereinheitlichung der bestehenden Systemvielfalt in der Bundesrepublik wird 

erst mit dem Übergang auf ETRS 89 möglich sein

Quelle: GeoInfoDok, Version 7.0.2 vom 10. Mai 2015, Hauptdokument S. 158
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

4. Kodierung von Lagebezugssysteme

Verwendete EPSG-Codes in WMS- und WFS-Diensten am Beispiel 

von ALKIS-XML-Dateien

Unterstützung von

56 EPSG-Codes 

im ALKIS-WMS-E

Unterstützung von (nur) 

2 EPSG-Codes 

im ALKIS-WFS-SF-E:

EPSG:25833 und 

EPSG:5650, um 

Koordinaten durch 

Transformation nicht zu 

verfälschen
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Lagebezugssysteme und deren Verwendung

in GIS und Webanwendungen

5. Web-Mercator-Projektion

Web-Mercator-Projektion (EPSG:3857)

- ist parallel zu den Bemühungen der Verwaltungen und der Staaten in Europa 

um ein einheitliches Lagebezugssystem und eine auf Standards basierende 

Geodateninfrastruktur entwickelt worden

- ist die heute am häufigsten (z. B. von Google, Yahoo und Bing) verwendete 

Projektion innerhalb von Webanwendungen

- Pseudonyme: Spherical Mercator, WGS 84 Web-Mercator oder 

Pseudo-Mercator-Projektion

- Projektion basiert auf der Verwendung von ellipsoidischen Koordinaten 

bezogen auf das WGS 84 Ellipsoid,  mit Projektion auf Basis einer 

kugelförmigen (statt einer ellipsoidischen) Erdfigur

ü für Nutzer, die eine Weiterverarbeitung der Daten beabsichtigen, besteht die 

potentielle Gefahr der falschen Verwendung der Daten

Quellen: 

1. National Geospatial-Intelligence Agency (NGA) Standardization Document

2. https://alastaira.wordpress.com/2011/01/23/the-google-maps-bing-maps-spherical-mercator-projection/

https://alastaira.wordpress.com/2011/01/23/the-google-maps-bing-maps-spherical-mercator-projection/
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5. Web-Mercator-Projektion

Auswirkungen Web-Mercator-

Projektion im Vergleich zur 

UTM-Abbildung 

Quelle: National Geospatial-Intelligence Agency (NGA) Standardization Document, Implementation Practice Web Mercator Map 

Projection, Version 1.0.0, Stand: 18. April 2014, Seiten 11 und 12


